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Wesen (Jottes theologısc denken. sehr bescheıden ch „Andere“ In selner 1e wırd affırmıert, verstärkt wırd an

glaube, daß das Sein nıemals als Tun und Wesen VO (jott omente „negatıver Theologıie“ angeknüpft. In ders
edacht werden kann, da ß aber gleichwohl dıe ıfahrung wärtigen Kultur werden Spuren eiıner üC des Absoluten
(Jottes und seiıner (ffenbarkeiıt sofern S1e dem Menschen entdeckt, „„das selnen Namen nıcht sagt”,  .. und dıe Aufgabe
begegnet) In der Dımensıion des SeINs sıch ereiıgnet, Was des Theologen und der Theologın besteht VOT allem darın,
n]ıemals besagt, das SeIn könne qals möglıches TAadıka für diıese ymbolı des Absoluten auf eıne „poetique pascale“
(Jott SS So steht arıons „„.katholısches“ Denken dem beziehen. „deren Zentrum das Geheimnıiıs des es und
theologıschen Ansatz Kar! Barths csehr nahe. der uferstehung Jesu Chrıstı ST (@e1re).
J rOotz derT Unterschiedlichke1i iıhrer Ausgestaltung 1m eiınzel- ber dıese Poetiık ırd CN möglıch se1nN, nıcht der ersu-
HCM wıird In den phılosophıschen Ansätzen VOI Rıcoeur, chung eıner Dialektik des ‚„ KallZ Anderen“ ETSZECH, eıner
Levınas und Marıon hıer könnten darüber hINAauUs noch einfachen Dıalektik. dıe ZUI reinen Apophase und Sprach-
Miıchel enrYy (vgl se1ıne „Phılosophıe des Christentums‘‘: losıgkeıt 1mM 16 auf dıe Gottesfrage führt Kıne „Sprach-
„C’est MO]1 la verıte‘. und Stanıslas Breton (LE Verbe lehre des aubens  C6 SC1 OS mM Ausgang VOIl Rıcoeur.
elt la CO „Unicıte e monotheıisme“‘. 1981, „Pocthaue du LEvınas, Marıon Oder Breton wırd das Moment der NaloO-
sensıble**. erwähnt werden dıe ()ffenhe1 des Den- o1€ beleben. eiıne nalogıe, dıe mıttels der „Inkarnıerten
kens für eine „Ökonomie der euiiic I dıie Auswiır- Vernunf u& be]l der Schöpfung ansetz In der „ROeTUK:: der
kungen auf dıe französısche Theologıe sınd Bedeutung: schöpferıschen, hervorbringenden Kraft des ortes C1-

1Im Unterschied anderen Epochen der Geschichte welsen sıch dıe „Hoffnung der Vernunft  .. und e „Hoff-
steht dıe Gottesfrage heute unter dem Zeichen der (Jra- AUS dem (Jlauben“ In iıhrer Komplementarıtät (Jean
tuntät“‘ Claude Geffre, L’approche de DIieu, 501-503). Das Ladriere). argıl Eckhalt

Kurzınformationen
Salr den Sakrament ermöglıcht des Brıefes, sondern dessen „Geıist“”en®,  O sterreichischer Bıschof werden. In ezug auf dıe In den se1 das Entscheıidende, betonte be1l-

schreıbt der Jugend Schreıiben der Jugendlichen häufige spiıelsweıse der (GGeneralsekretär der
age, S1e würden INn den (GGemelnden Arbeıtsgemeıinschaft katholischer IW

Miıt selInem me Jugendliche“ mıt ıhren nlıegen nıcht DC- gend In ÖOsterreich. Martın argt, In
reagJıerte der In der ÖOsterreichischen NOMMECNI, schlägt der Jugendbischof der „Fuüurche“” 11.4.96) Er nehme dıe
Bıschofskonferenz für Jugendfragen „eimen mbudsmann oder eiıne (Im- Jugendlichen In iıhren Fragen
zuständıge Biıischof VON Eı1senstadt, udsIirau auf d1özesaner ene  c VO  Z DDer Katholische Laijenrat Österreichs
Paul Iby, auf über 500 Zuschrıiften, Weıter ermutıgt CI dıe Jugendlichen, dankte IDy, dalß elr In junge Menschen
dıe ST VO JjJungen Menschen erhalten das „Schlechte (Jew1lssen“‘ iıhrer Piarr- hıneinhöre, den Dıalog mıt ihnen
hatte Im Herbst etzten Jahres hatte gemeınden / seIN, In denen allzu- che und S1e ermutıge.
Iby Jugendliche aufgefordert, ıhm hre oft Routine und Gedankenlosigkeıt
Erfahrungen und TODIEME mıt der herrschten. UusSTUuhrlıc geht der EK1-
Kırche schreıben. /7u den In den senstädter Bıschof auch auf den Be- J ustıtı1a el Pax erinnert
Zuschriften VOI allem angesprochenen reich 1e und Sexualıtät eın und Weltsozialgıipfel
Reızthemen / ölıbat, tellung der Tau rechnet €e1 mıt Zustimmung der
ın der Kırche und wıederverheiratete Jugendlichen. Es SC1 natürlıch, Anläßlıch des VO den Vereıinten Na-
Geschiedene schreıbt Iby Er könne daß miıt der Zeıt das Verlangen nach t1onen ausgerufenen „Internationalen
sıch vorstellen, daß CS In ukun körperlicher 1e wachse. „Tch WUun- Jahres für dıe Beseıtigung der Armut“
neben dem zölıbatären auch den VCI- sche Euch aber., daß Ihr S1C nıcht hat dıe Deutsche Kommıiıssıon Justıitia

el Pax 1n einer Al 18 März veröffent-heirateten Priester gebe; Frauen soll- erfahrt. WIE S1e In Ilustrierten oder
ten ın der Kırche mehr Achtung erfah- einschlägıgen Fılmen angepriesen wIird: lıchten Erklärung an dıe Selbstver-
161 und rößere ufgaben erhalten: als reın ichbezogener SCX  66 Bıschof pflichtungen der Staaten VOT einem
Menschen, dıe In iıhrer Partnerschaft Iby viel Zustimmung und Lob Jahr auf dem Weltsozıialgıipfel ıIn KO-
gescheıtert sel]en und Sehnsuc nach für selinen rief, VOT allem {ür dıe (Jf- penhagen erinnert (vgl Maı 1995,
eıner intensiven Begegnung nıt (Jott enheıt, mıiıt der ST zentrale TODIEMEe 2586 Deutsche und internationale
un der Kırche hätten, SO eın /u- benannte. (Jar nıcht sehr der Inhalt Instıtutionen ollten den Beschlüssen
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arbeıt zwıschen den Mıssıonen undVO Kopenhagen chnell und konse- DIe orgänge lösten elıne der
lIaten folgen lassen. Angesıchts mpörung In der französıschen Of- den Pfarreıen besteht Kırchliche Ver-

der weltweıten Ungerechtigkeıt, dıe fentlichkeiıit Au  N Mıtglıeder der Re- waltungen beanstanden dıe steigenden
e1in fortwährender kandal und eiıne lerung verteidigten das harte WMrCH- Kosten der Missionen. (JewIlsse Kreıise
strukturelle un sel, mıt der sıch tellen das derreıfen der Polizeikräfte Innerkirch- derzeıt1ige Modell
Chrısten nıe ınden könnten, ordert ıch entzündete sıch der Streıit A der Sprachenmission überhaupt In rage  C
Justıitia ei Pax weıterhın: Armutlts- Zustimmung des Parıser Kardınals egen dıese Krıiıtik befürworten dıe
bekämpfung MUSSeEe Querschnittauf- Jean-Marıe Lustiger ZU Polizeiein- Bıschöfe Jjede e7 dıe dıe ausländıt-
gabe und vorrangıges /Z1e] aller Mf- Satz Vom Pfarrer der (emeılnde und schen Miıtchristen Hü dıe Aufrechter-
wicklungsanstrengungen auf natıona- VO der Erzdiözese Parıs Wäal dıe Ent- haltung und das Wachstum des rel1-
ler und internatiıonaler Ebene werden. scheıidung VOTI allem ınter Verwels auf v]öÖösen Lebens benötigen“‘. Ende 1995
iıne Olıt1ı umweltverträglicher nach- dıe hygienıischen Verhältnisse und AUS bestanden In der Schwe17 161 1SS10-
haltıger Entwicklung solle dabe!1 als (gründen der Siıcherheit gerechtfertigt 11611 mnıt / Priestern mM Vollamt.
internationaler Standard allen Pro- worden. Kardınal Lustiger C  Uum  Nn Priestern m Halbamt —— Priester m
STAMMECN der Beseıitigung der Armut t1erte eınen Krıitikern gegenüber, d1e Nebenamt. Diakonen und A Seel-
zugrunde lıegen. Man verkenne nıcht, Kırche unterstütze cdıe Eınwanderer, sorgehelfern Db7ZW -helferiınnen: TIE-
daß Maßnahmen der Bundesreglerung S1e sSC]1 aber keın rechtsfreier Raum Er Ster:; dıe m Ausland wohnen, kommen
manche Schuldenlast vermıindert hät- kritisierte den Vorgang als regelmäßıe Pastoralbesuchen In dıe
ten, dennoch sollte S1e und dıe inter- eiınen Versuch. dıe FEınwanderer ZU Schwe17z. Insgesamt werden S() (Jläu-
natıonalen Finanzınstitutionen welter- polıtıschen /wecken intrumenta- bıge AUS 15 verschiedenen 5Sprach-
ehende Vorschläge ZUT Entschuldung 1sıeren. DiIe Betroffenen selen ıIn e1- STIUDPCH betreut. Idıie Bıschöfe rechnen
der hochverschuldeten ALINCINMN 19319848 „Hınterhalt“ worden.elockt damıt, daß immer wıeder katholische
meıst afrıkanıschen Länder ufgre1- Lustiger zeıgte sıch verwundert dar- Mınderheıten AUS unterschiedlichen
fen und noch In dıiıesem Yahr In dıe Lat über, WIEe sıch 400 Personen angeblıch Kulturkreisen un Sprachgebieten eIN-

Justiti1a el Pax bedauert, der zufällie einem bestimmten Zeıt- wandern werden. Obwohl CS nıcht
amp dıe Armut sSCeC1 auch pun In der Parıser Pfarreı einfinden möglıch sSe1ın werde. für jede inder-
Chrısten und In kırc  i1cNen Instıtuti1o0- konnten. Der Armenpriester bbhe heıt einen vollamtlıchen deelsorger
NCN noch nıcht als Querschnittaufgabe Piıerre un der amtsenthobene rühere eIMZUSEIZEN, se1 dennoch eine Pastoral
aufgegrıffen worden. Die Bekämpfung Bıschof VO  —_ Evreux, Jacques Gaillot, gewährleısten, Sele den besonderen
der Armut Se1 nıcht 11UT e1in polıtısches zeıgten sıch Ort und Stelle und nlıegen, der Sprache, der Mentalıtät,
und wirtschaftliches Problem, sondern protestierten dıe orgänge. der Volksfrömmuigkeıt Oder auch dem
stelle vielmehr dıe Chrıisten auch VOT Der innerkırchliche Streıt dıe Rıtus der betreffenden Immıigranten
dıe rage nach ihrem eigenen Selbst- Beendigung des Kırchenasyls M® echnung aD Zentrale Aufgabe
verständnıs. dıe Polıize1 wurde verschiedentliıch 1N- der Kırche bleıbe auch In /ukunft,

dassofern als tragısch beurteılt, da dıe NT ganzheıtlıch menschlıche
katholische Kırche In Frankreıch se1t Wohlbefinden derTer. dıe als Z uwan-

useinandersetzung lan-gem den entschıedensten Kriti1i- derer uns kommen, orge ira-

Kırchenasyl In Parıs kern eiıner VO manchen polıtıschen SCH Andererseıts selen MNEeEilE FOor-
Kräften geforderten verschärften Eın- INenN der Pastoral 1INS Auge Tassen,

DIe Besetzung der Parıser Pfarrkırche wanderungsgesetzgebung gehört. wobel dıe 1SCHNOTEe namentlıch A

Saınt-Ambroise 1Im 1 Arrondisse- eiıne stärkere Verschränkung der MIS-
ment NC rund 43() afrıkanısche Jle- S1IONen mıt den Pfarreıen denkenS chweizer 1SCHNOTe ZUTgale Eınwanderer (die Mehrheıit AUS Zum einen gehöre ıe Begegnung nıt
alı Ende MäÄrz7z führte ZU einen Fremdsprachigenseelsorge Menschen fifremder Herkunft All-
einer scharfen Ausemandersetzung un (ag jedes Seelsorgers und jeder Seel-
dıe Lage der Ilegalen ıIn Frankreıch, DiIe Schweizer Bıschofskonferenz hat sorgerın. Zum andern se1 ZU beden-
zZzu anderen einem innerkırch- „ ZUT derzeıtigen Sıtuation der remd- ken, „daß dıe ın den tremdspracht-
iıchen Streıit um das Kırchenasyl. Am sprachigenseelsorge ın der Schwe1i7z“‘ DCH Missıonen tätıgen Priester den
200 März wurden dıe Kırchenbesetzer tellung bezogen und Empfehlungen Pfarreiseelsorgern helfen können‘‘.
VO einer FEinheit der Polizeiıtruppe ausgegeben. nla dieses Pastoral- Idıie Bıschofskonferenz wünscht, da[:
CRS AaUus der Kırche verwlesen, nach- schreibens ist eiıne zunehmende Krıitik sıch dıe kırchlichen Räte und Kommıis-
dem S1Ce dıe Kırche üunf Tage lang Al der Fremdsprachıigenseelsorge und Ss1onen mnıt ıhrem Bericht auselnander-
besetzt gehalten hatten. WEe1 Tage eiIne daraus olgende Verunsıiche- sefzen un Wege Umsetzung der
späater wurden etiwa 300 der früheren IuNg der fremdsprachıgen Gläubigen. Empfehlungen suchen: dabe1 CI Wal-

Kırchenbesetzer AUs den Räumen „Jeelsorger bemängeln nıcht selten, tet S1e auch „weıtergehende Anregun-
4eINEs Parıser Gymnasıums vertrieben. daß keine oder 11UT wen1g 7Z7usammen- SCH
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